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GDI goes Anwendung

• Die Geodateninfrastruktur hat

• die Phase der Organisationsentwicklung abgeschlossen

• ihre Machbarkeit bewiesen

• Testbeispiele erfolgreich, Grundfunktionen vorhanden

• Jetzt folgt die Phase der Anwendung in der Breite

• Dafür müssen die Anwenderwünsche stärker gehört und 
in der Technik berücksichtigt werden

• Vereinfachung der Technik für Jedermann

• Automatisierung der Funktionen

• Anforderungen neuer Anwendungsbereiche 
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Zukünftige Aufgaben

Anwenderwünsche sind z.B.:

• Einfache Visualisierung und Editierung von CityGML-Daten

• Automatisierte Aufbewahrung & Management aller 
Datenänderungen

• Einfache, automatisierte Änderungsspeicherung in WFS-T
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3D CityGML Viewer

Koordinaten übernehmen, 
WFS anfragen
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3D CityGML Viewer

Objekt bearbeiten

Objekt löschen

Datei Bearbeiten Ansicht

Änderung 
speichern

Undo
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3D CityGML Viewer

• Benutzerfreundlichkeit der Oberfläche (Windows-Oberfläche)

• Schnelligkeit der Navigation und Nutzung für große Datenmengen 
(z.B. Düsseldorf 1,5GB) 

• Direkt-Zugriff auf WFS-T/WCS mit CityGML-Daten & Lärmerweiterung

• Visualisierungsmöglichkeit von GeoTIFF-Daten

• Einfache Editierfunktionen für Kommunen (Datenkorrektur)

• Auswertung von Attributeigenschaften

• Suche nach Objekten (ID, Eigenschaften)

• Anzeige/Überprüfbarkeit semantischer Relationen CityGML-Objekte

• Profilschnitte

• Koordinatentransformationen
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Archivierung/Versionierung Datenbanken & WFS

• Geometrie- & Fachdaten aller Fortführungs-Iterationen 
aufbewahren 

• Altdaten nicht überschreiben

• Alle Datenänderungen in DB verzeichnen (Historisierung)

• Zugriff / Rekonstruktion aller Altdatenstände über WFS-T 
jederzeit möglich (Auswertung, Undo-Operation Korrektur)

• Automatischer Versionierungsprozess und WFS-T-Anpassung

• Datenmengen müssen gering bleiben (10 Mio Gebäude)

• WFS-T/DB müssen performant bleiben
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Fortführung Eingangsdaten

Fortführung der Gebäudemodelle

• neue UUID nur, wenn sich Geometrie des 
Gebäudegrundrisses maßgeblich ändert 
(< 80% Flächenübereinstimmung)

• Speicherung der Information zu untergegangenen Gebäuden 
in CityGML (terminationDate)

Fortführung Straßendaten

• Historie-Informationen zu Geometriedaten (Änderungsdatum)

• Einheitliches Datum zu Fachdaten (Kampagnendatum)
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Dokumentation GDI NRW

Verlinkung möglich von z.B. www.gdi-nrw-archiv.de


